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1. Grundlagen des schweizerischen Steuersystems /  

Verfahrensrecht
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Aufgabe a)

Richtig oder Falsch? (5 Punkte) 

Beurteilgen Sie die nachfolgenden Aussagen auf Ihre Richtigkeit (Richtig oder 

Falsch). 
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1. Grundlagen des schweizerischen Steuersystems /  

Verfahrensrecht
Aussage Rich

tig

Fals

ch

1. Die bezahlten Gebühren für die Änderung 

eines Grundbucheintrages gelten als 

Kausalabgaben

X

2. Wer Einkommenssteuern bezahlt hat einen 

Rechtsanspruch auf eine entsprechende 

konkrete Gegenleistung vom Gemeinwesen 

X

3. Steuerbussen (Geldstrafe) gelten auch als 

Kausalabgabe

X
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1. Grundlagen des schweizerischen Steuersystems /  

Verfahrensrecht
Aussage Richtig Falsch

4. Unter der Grenzsteuerbelastung versteht man, dass der Gesetzgeber einen 

maximalen Besteuerungsprozentsatz in ihren kantonalen Gesetzen berücksichtigen 

muss

X

5. Als Doppelbesteuerungsverbot bezeichnet man, dass die Besteuerung eines 

Steuerpflichtigen durch zwei oder mehrere Kantone mit einer gleichen oder 

gleichartigen Steuer in der gleichen Zeit und für das gleiche Steuerobjekt nicht 

besteuert werden darf

X

Grundsätze des 
Steuersystems

Finanz-
wirtschaft-

liche

Sozial-
politische

Volks-
wirtschaft-

liche

Rechts-
staatliche

Verbot der 
Doppel-

besteuerung
(BV 127 III)



Grenzsteuerbelastung

Samuel Mathys erzielte im Jahr 2019 ein steuerbares Einkommen von CHF 79’400 und zahlte dafür 

insgesamt CHF 15’823 Steuern. Der Arbeitgeber stellt ihm nun eine Lohnerhöhung in Aussicht, welche 

das steuerbare Einkommen auf CHF 82’100 erhöhen würde. Gemäss dem Steuerrechner der ESTV 

würde auf dem höheren Einkommen eine Steuer von CHF 16’648 anfallen.

Frage

Wie hoch ist die Grenzsteuerbelastung von Samuel Mathys bei der direkten Bundessteuer?

Der Grenzsteuersatz beträgt 30.55%.

Berechnung:

Zusätzliches Einkommen: CHF 82’100 – CHF 79’400 = CHF 2’700

Steuerliche Mehrbelastung: CHF 16’648 – CHF 15’823 = CHF 825

6

%55.30
2'700 CHF

100 x 825 CHF

Einkommen eszusätzlich

100 x ungMehrbelast esteuerlich
→→
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1. Grundlagen des schweizerischen Steuersystems /  

Verfahrensrecht
Aussage Richtig Falsch

6. Der Bund erhebt eine Erbschaftssteuer im Todesfall ausser bei den Erben handelt 

es sich um den Ehegatten oder deren Kindern 

X

7. Das StHG ist ein Rahmengesetz und legt die einheitlichen Grundsätze fest, nach 

den die kantonalen Gesetzgebungen auszugestalten sind 

X

8. Das StHG gilt jedoch nicht für die Gemeinden X

9. Nicht geregelt im StHG und somit von der Harmonisierung auf kantonaler Ebene 

ausgenommen bleiben die Bestimmungen der Steuertarife, der Steuersätze und der 

Steuerfreibeträge

X
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1. Grundlagen des schweizerischen Steuersystems /  

Verfahrensrecht
Aussage Richtig Falsch

10. Der Spielwarenverkäufer hat auf sämtlichen Verkäufen die MWST an die ESTV 

abzuliefern ist und ist somit der Träger der Steuer (Steuerträger)

X

Gemeinwesen Steuersubjekt Steuerträger

Rechtsverhältnis Rechtsverhältnis

erhebt die

Steuern beim
überwälzt die

Steuern auf



1. Grundlagen des schweizerischen Steuersystems /  

Verfahrensrecht

veb.ch 9

Aufgabe b)

Nennen Sie die genauen gesetzlichen Bestimmungen im DBG und/oder StHG (Artikel, 

Ziffer und Buchstabe). Liegt in einem Gesetz keine Regelung vor, ist dies mit «k.R.» 

(Keine Regelung) zu benennen. 
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StHG

veb.ch

Erster Titel: Allgemeine Bestimmungen

Art. 1 Zweck und Geltungsbereich

1 Dieses Gesetz bestimmt die von den Kantonen zu erhebenden direkten Steuern und legt die Grundsätze fest, nach denen 

die kantonale Gesetzgebung zu gestalten ist.

2 Das Gesetz gilt auch für die Gemeinden, soweit ihnen das kantonale Recht die Steuerhoheit für vorgeschriebene Steuern 

der Kantone gemäss Artikel 2 Absatz 1 einräumt.

3 Soweit es keine Regelung enthält, gilt für die Ausgestaltung der Kantons- und Gemeindesteuern das kantonale Recht. 

Sache der Kantone bleibt insbesondere die Bestimmung der Steuertarife, Steuersätze und Steuerfreibeträge.

Art. 2 Vorgeschriebene direkte Steuern

1 Die Kantone erheben folgende Steuern:

a. eine Einkommens- und eine Vermögenssteuer von den natürlichen Personen;

b. eine Gewinn- und eine Kapitalsteuer von den juristischen Personen;

c. eine Quellensteuer von bestimmten natürlichen und juristischen Personen;

d. eine Grundstückgewinnsteuer.

2 Die Kantone können bestimmen, dass die Grundstückgewinnsteuer allein von den Gemeinden erhoben wird.

14



StHG

veb.ch

Erster Titel: Allgemeine Bestimmungen (Art. 1 + 2 StHG) 

Zweiter Titel: Steuern der natürlichen Personen (Art. 3 – 19 StHG) 

Dritter Titel: Steuern der juristischen Personen (Art. 20 – 31 StHG)

Vierter Titel: Quellensteuer für natürliche und juristische Personen

Fünfter Titel: Verfahrensrecht (Art. 39 – 54 StHG) 

Sechster Titel: Steuerstrafrecht (Art. 55 – 61 StHG) 

Siebenter Titel: Gelöscht

Achter Titel: Schlussbestimmungen

15
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Verfahrensrecht
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1. Grundlagen des schweizerischen Steuersystems /  

Verfahrensrecht
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1. Grundlagen des schweizerischen Steuersystems /  

Verfahrensrecht
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2. Einkommenssteuer natürlicher Personen

• Max (65jährig) und Milla Muster (60jährig) sind seit 1985 verheiratet und wohnen in 

Uetendorf (Kt. Bern). 

• Da Ihr eigener Kinderwunsch nie geklappt hat, haben sie vor 7 Jahren zwei Kinder 

adoptiert (fünf- und fünfzehnjährig). 

• Fehlerquelle: Was tun? Annahme treffen, vermerken und weiter! 

• Sie wohnen in einer Eigentumswohnung (Baujahr 1999). 

• Max Muster wurde im Jahr 2022 pensioniert und bezieht neu eine AHV- und eine BVG-

Rente. 

• Milla Muster arbeitet noch Teilzeit (40%, nur morgens (Mo bis Do), der Arbeitsort 

befindet sich 5 Minuten vom Wohnort entfernt) im Verkauf. 

• Zusätzlich erzielen die beiden Mietzinseinnahmen durch die Vermietung eines kleinen 

Einfamilienhauses (Baujahr 2016) an Dritte. 
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2. Einkommenssteuer natürlicher Personen

• Bestimmen Sie für jede Position die korrekten steuerrelevanten Beträge und berechnen 

Sie das steuerbare Einkommen für die Bundessteuer (DBG). 

• Es sind nur die erwähnten Einkünfte/Abzüge zu berücksichtigen. Die vorzunehmenden 

Abzüge sind zum gesetzlich höchstmöglichen Betrag vorzunehmen. 

• Es sind die Ansätze gemäss DBG (Stand 01.01.2023) anzuwenden.  

• Ausgangslage verlangt die Anwendung eines anderen zeitlich gültiger Tarif 

als korrekt wäre? Was tun? Annahme treffen und weiter! 

• Unterliegt das Einkommen einer Sonderbesteuerung oder ist das Einkommen 

steuerfrei, sind diese nicht mit in die Berechnung einzubeziehen und mittels Kreuzes (1)

zu markieren. 
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2. Einkommenssteuer natürlicher Personen

Pos. Beschreibung 
Steuerrelevanter 

Betrag CHF
1

1
Max Muster, Lohn aus USE (1.1.-30.6.)

Bruttolohn CHF 65'000, Nettolohn CHF 60'000 / Jahr
60’000 

2

Max Muster, AHV-Rente (1.7.-31.12.)

CHF 12'000 

Kinderrente

CHF 1'200 / pro Kind

12’000

2’400


3

Max Muster, BVG-Rente (1.7-31.12.)

CHF 28'000 

Kinderrente (1.7 – 31.12.)

CHF 6'200 / pro Kind 

28’000

12’400

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2. Einkommenssteuer natürlicher Personen

Pos. Beschreibung 
Steuerrelevanter 

Betrag CHF
1

4
Max Muster, Kapitalbezug aus 2. Säule bei Pensionierung. Ausbezahlter 

Betrag: CHF 250’000
X

5
Max Muster, Kapitalleistung der 3. Säule zum Zeitpunkt der Pensionierung. 

CHF 45’000
X

6

Max Muster, Kapitalleistung aus rückkaufsfähiger Kapitalversicherung. Diese 

wurde vor 6 Jahren mittels einer Einmalprämie von CHF 200'000 errichtet, 

Ausbezahlt im Erlebensfall, CHF 235’000

X
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2. Einkommenssteuer natürlicher Personen

Pos. Beschreibung 
Steuerrelevanter 

Betrag CHF
1

7
Milla Muster, Lohn aus USE (1.1.-31.12.)

Bruttolohn CHF 32'000, Nettolohn CHF 28’000
28’000 

8 Gewinn aus dem Verkauf eines Aktienpaketes (5% Beteiligung) CHF 148’000 X
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2. Einkommenssteuer natürlicher Personen

Pos. Beschreibung 
Steuerrelevanter 

Betrag CHF
1

9

Max Muster, Berufskosten (1.1.-30.6.)

• Effektive Kosten öffentliche Verkehrsmittel CHF 3’800

• Auswärtige Verpflegung (halber Abzug möglich); maximal möglicher 

Abzug

• Übr. Berufskosten; maximal möglicher Abzug 

-3’200

-800

-1’800



10

Milla Muster, Berufskosten (1.1-31.12)

• Kosten öffentliche Verkehrsmittel CHF 1’800

• Auswärtige Verpflegung; maximal möglicher Abzug

• Übr. Berufskosten; maximal möglicher Abzug 

-1’800

k.A.

-2000


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2. Einkommenssteuer natürlicher Personen
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2. Einkommenssteuer natürlicher Personen

Pos. Beschreibung 
Steuerrelevanter 

Betrag CHF
1

11

Selbstbewohnte Eigentumswohnung

Eigenmietwert CHF 21’500

Werterhaltende Investitionen: CHF 1’950

Weitere abziehbare Kosten: CHF 1’050

Wertvermehrende Investitionen: CHF 12’000

Vermietetes Einfamilienhaus

Netto-Mietzinseinnahmen CHF 26’500

Werterhaltende Investitionen: CHF 950

Weitere abziehbare Kosten: CHF 1’850

Wertvermehrende Investitionen: CHF 0

Beim Unterhalt ist der steuerlich möglichst vorteilhafteste Abzug 

vorzunehmen. 

21’500

-4300

26’500

-2800


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2. Einkommenssteuer natürlicher Personen

Liegenschaftskostenverordnung
Privatvermögen
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2. Einkommenssteuer natürlicher Personen

Pos. Beschreibung 
Steuerrelevanter 

Betrag CHF
1

12

Brutto-Zinsgutschriften der Banken

Max Muster CHF 400

Milla Muster CHF 460

1. Kind CHF 150

2. Kind CHF 100

Kontoführungsgebühren gesamt CHF 410

400

460

150

100

-410


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2. Einkommenssteuer natürlicher Personen

Pos. Beschreibung 
Steuerrelevanter 

Betrag CHF
1

13

Allgemeine Abzüge

• Hypothekarzinskosten CHF 9'500 + 10’500

• Bezahlte Krankenkassenprämien (Max, Milla und deren 2 Kinder) CHF 

12’000

• Mitgliederbeiträge an politische Partei CHF 500

• Zweiverdiener-Abzug 

• Nachgewiesene Kinderbetreuungskosten (5jährige) CHF 2’500

-20’000

-3’600

-1’400

-500

-12’1001

-2’500



14

Sozialabzüge

• Kinderabzug

• Verheiratetenabzug

-13’200

-2’700


15 Total steuerbares Einkommen 118’800

128'000 – 1'800 – 2000 = 24'200 X 50% = 12’100

Nettolohn – ÖV – übr. Berufskosten = Massgebender Lohn

Nettolohn (=Art. 33 Abs. 1 Bst. D – f) – Art. 26 – 31 DBG. Mindestens 8’300, max. 13’600
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2. Einkommenssteuer natürlicher Personen
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2. Einkommenssteuer natürlicher Personen
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2. Einkommenssteuer natürlicher Personen
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3. Beteiligungsabzug JP
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3. Beteiligungsabzug JP
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3. Beteiligungsabzug JP



veb.ch 36

4. Steuerneutrale Umstrukturierung einer

Kollektivgesellschaft in eine Aktiengesellschft

Yasmin und Petra Muster betreiben gemeinsam ein Kosmetikstudio im Rechtskleid einer 

Kollektivgesellschaft. Im Mai 2022 beschliessen die beiden, Ihre Kollektivgesellschaft in eine 

Aktiengesellschaft umzuwandeln. Die Umwandlung erfolgt rückwirkend per 01.01.2022. 

Die Bilanz der Kollektivgesellschaft sieht wie folgt aus: 
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4. Steuerneutrale Umstrukturierung einer

Kollektivgesellschaft in eine Aktiengesellschft

- Das Anlagevermögen ist um 20% unterbewertet. Die Nicht-betriebsnotwendigen Aktiven 

sind zum Verkehrswert in der Buchhaltung erfasst. 

- Das Eigenkapital soll CHF 100'000 betragen. Die beiden Geschwister sollen zu je 50% beteiligt 

sein. 

- Die nichtbetriebsnotwendigen Aktiven (Wertschriften) werden nicht in die Aktiengesellschaft 

übertragen und von Yasmin Muster ins Privatvermögen übernommen. 
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4. Steuerneutrale Umstrukturierung einer

Kollektivgesellschaft in eine Aktiengesellschft
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4. Steuerneutrale Umstrukturierung einer

Kollektivgesellschaft in eine Aktiengesellschft
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4. Steuerneutrale Umstrukturierung einer

Kollektivgesellschaft in eine Aktiengesellschft
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4. Steuerneutrale Umstrukturierung einer

Kollektivgesellschaft in eine Aktiengesellschft
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5. Verrechnungssteuer
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5. Verrechnungssteuer



? info@veb.ch

Keep in touch
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+41 43 336 50 30

Talacker 34

8001 Zürich
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